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Neues aus Italien

ein Artikel von Herrn Steuerberater Dr. Georg Hesse, Meran
Nachstehen drei brandaktuelle Themen im Bereich des italienischen Steuer- und Handelsrechtes 

1. Neue Bestimmungen für die Zahlungen im Geschäftsverkehr

Ab dem 1. Januar 2013 gelten für alle Geschäftsvorgänge im Nicht Lebensmittelbereich zwischen Gewerbetreibenden neue Bestimmungen für den Zahlungsverkehr (für den Lebensmittelbereich gelten gesonderte noch rigorosere Bestimmungen). Sollte eine Partei eine Privatperson sein, gelten die neuen Bestimmungen nicht.

Die Richtlinie sieht die automatische Anwendung der gesetzlichen Verzugszinsen für verspätete Zahlungen vor (normale Zahlungsfrist 30 Tage). Zahlungsfristen zwischen 31 und 60 Tagen können zwischen Gewerbetreibenden auch nur mündlich vereinbart werden, während Zahlungsfristen über 60 Tage auf jeden Fall schriftlich zu vereinbaren sind.  
Die Umsetzung dieser neuen Richtlinie ist bei den derzeit üblichen Zahlungsfristen in Italien (60 – 90, aber auch 180 Tage) in der Praxis kaum umzusetzen. Es bleibt abzuwarten ob damit die vom Gesetzgeber erhoffte positive Wirkung der Verkürzung der Zahlungsfristen im krisengeschüttelten Italien tatsächlich eintritt.

Es empfiehlt sich auf jeden Fall längere Zahlungsfristen als 60 Tage schriftlich, laut derzeitiger Auslegung auch durch eine einfache Angabe auf der Rechnung oder im Angebot, festzulegen.

2. 
Solidarische steuerliche Haftung für Werkverträge/Unterwerkverträge - Klarstellungen der Agentur der Einnahmen
Der Sub-Auftraggeber (oder Hauptauftraggeber) haftet in Italien gesamtschuldnerisch mit dem Subunternehmer (oder Sub-Auftraggeber) bis zur Höhe des vereinbarten Entgeltes für die ordnungsgemäße Entrichtung der Lohnsteuern und der Mehrwertsteuer.
Wenn also beispielsweise ein Bauunternehmen (Auftraggeber) für die Erstellung der sanitären Anlagen ein anderes Unternehmen (Auftragnehmer) beauftragt, haftet das Bauunternehmen bis zur Höhe des vereinbarten Entgeltes (für die sanitären Anlagen) für die ordnungsgemäße Entrichtung der Lohnsteuern und der Mehrwertsteuer von Seiten des Auftragnehmers.

Diese Bestimmung bringt also in der Praxis einen zusätzlichen formalen Aufwand für den Auftraggeber (im Beispiel oben Bauunternehmen) mit sich, welcher in der Tat vor der Bezahlung der Rechnung an den Auftragnehmer immer zu überprüfen hat dieser die Lohn- und Mehrwertsteuer korrekt abgeführt hat.

Die Agentur der Einnahmen stellt nun klar, dass die neuen Bestimmungen nicht nur für den Bausektor gelten, sondern für alle Werk- und Unterwerkverträge. Es müssen nicht zwingend drei Subjekte (Hauptauftraggeber, Sub-Auftraggeber und Subunternehmer) vorhanden sein, sondern es reichen bereits zwei Subjekte (Auftraggeber und Auftragnehmer) aus. Nachstehende Vertragsarten sind von dieser Bestimmung ausgeschlossen:

· Werklieferungen;
· Einfache Werkverträge laut Artikel 2222 Zivilgesetzbuch;

· Transportverträge;

· Unterlieferverträge;

· Leistungen, welche innerhalb eines Konsortiums erbracht werden.

Außerdem sind Privatpersonen und Kondominien von der solidarischen Haftung ausgeschlossen.

3. 
Aufwertung von Grundstücken und Beteiligungen - Fristablauf
Das Stabilitätsgesetz sieht eine Neuauflage der Aufwertung von Grundstücken und Beteiligungen vor, welche sich im Besitz einer natürlichen Person, einer einfachen Gesellschaft, einer Freiberuflervereinigung oder einer nicht gewerblichen Körperschaft befinden.
Die Aufwertung ist für alle zum 1. Januar 2013 vorhandenen Vermögenswerte (nicht wesentliche und wesentliche Beteiligungen an nicht börsennotierten Gesellschaften sowie für Baugrundstücke und landwirtschaftliche Grundstücke) möglich.

Die beeidete Schätzung ist innerhalb 30. Juni 2013 zu erstellen. Innerhalb derselben Frist ist die Ersatzsteuer, bzw. die erste Rate von 2,00% für nicht wesentliche Beteiligungen und von 4,00% für wesentliche Beteiligungen und Grundstücke zu entrichten. Die Ersatzsteuer kann auf maximal drei Jahresraten aufgeteilt werden.
Für Rückfragen steht Ihnen der Autor gerne zur Verfügung
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